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KONTAKT

KURZ NOTIERT

Vor 5 Jahren
Der Künstler Peter Bar-
thold Schnibbe bekommt
den künstlerischen Rit-
terschlag. In dem mehr
als 1000-seitigen Kom-
pendium Kunstwelten
widmet ihm ein renom-
mierter Verlag zehn Sei-
ten. Das Druckerzeugnis
ist so dick wie ein Tele-
fonbuch und ebenso
schwer. Darin werden die
100 bedeutendsten
Künstler aus den Berei-
chen Malerei und Bild-
hauerei präsentiert.

DAMALS

IM BLICKPUNKT

Acht Jahrzehnte Unterschied
Lindenallee. Nahezu die selbe Per-
spektive, 80 Jahre später, vor weni-
gen Tagen aufgenommen. Kaum
noch eine freie Fläche blieb. Ge-

werbebetriebe siedelten sich an.
Dabei dominiert der Gebäudekom-
plex der Firma Aldi mit seinen Son-
nenkollektoren. Selbst am Außen-

deich hat sich die Landschaft ver-
ändert. Durch den Kiesabbau ent-
stand dort der große Blaue Werder.
� wm/Foto/Repro: Meyer

sichtbar. Am Bahnhof standen nur
zwei Häuser, davon war eines die
Gaststätte Riekers, „Pudel“ ge-
nannt. Die Dreyer Straße war eine

Dreyer Haltepunkt. Zufällig kam
auch noch ein Güterzug, der Rich-
tung Kirchweyhe fährt, mit aufs
Foto. Der Dampf der Lok ist gut

Zwischen diesen zwei Luftbildern
liegen acht Jahrzehnte. Im Jahr
1936 entstand das linke Luftbild
von der Eisenbahnstrecke und dem

1,2 Millionen Kilometer
in Weyhe zurückgelegt

Bürgerbus fährt seit 15 Jahren durch die Wesergemeinde
Von Heiner Büntemeyer

WEYHE � Seit 15 Jahren fährt der
Bürgerbus zuverlässig, pünktlich
und sicher durch Weyhe. In die-
sem Zeitraum haben die roten
Kleinbusse rund 300000 Fahr-
gäste transportiert. Der Bürger-
bus-Verein stellt eine beeindru-
ckende Bilanz vor. „Rechnerisch
hat nahezu jeder Weyher in die-
ser Zeit rund zehnmal den Bus
genutzt“, sagt der Bürgerbus-
Vorsitzende Franz Riedel.

Dabei legten die Fahrzeuge
etwa 1,2 Millionen Kilometer
zurück, und die Fahrer leiste-
ten 57200 Stunden unent-
geltlichen Dienst. Hinzu
kommen rund 20000 Stun-
den, die ehrenamtlich „im
Hintergrund“ geleistet wer-
den mussten. In erster Linie
handelt es sich dabei um Or-

ganisatorisches, um Sitzun-
gen der Verantwortlichen,
aber auch um kleinere Repa-
raturarbeiten. „Die schönen
Dinge habe ich nicht mitge-
zählt“, sagt Riedel schmun-
zelnd und meint damit die re-
gelmäßigen Fahrertreffen,
das jährlich als „Fahrergril-
len“ bezeichnete Fest. Außer-
dem zählt er die geselligen
Veranstaltungen wie bei-
spielsweise die Dampferfahrt
auf der Weser auf. Der Verein
hatte am Sonntag den beson-
deren Geburtstag mit Fah-
rern, Ehemaligen und Spon-
soren gefeiert.

Insgesamt waren bislang
120 Fahrerinnen und Fahrer
im Einsatz. Um den regelmä-
ßigen Linienbetrieb zu ge-
währleisten werden 40 Ver-
einsmitglieder benötigt – 20
pro Linie. Zurzeit gibt es ins-

gesamt 38. Sie sind jeweils
entweder nachmittags oder
vormittags eine „Schicht“ pro
Monat unterwegs. So eine
Schicht dauert vier Stunden
und besteht aus zwei Rund-
fahrten. Entweder auf der Li-
nie 117, auf der sie dann 120
Kilometer zurücklegen, oder
auf der im Mai 2009 einge-
richteten Linie 116, die nur je
Schicht 90 Kilometer lang ist.

Für den reibungslosen Ab-
lauf der Bürgerbustouren ist
der Fahrdienstleiter verant-
wortlich. Bei ihm müssen
sich die jeweiligen Chauffeu-
re morgens und mittags eine
halbe Stunde vor Antritt der
Tour melden, damit er weiß,
dass die Busse einsatzbereit
sind oder dass er noch schnell
rechtzeitig Ersatz besorgen
muss.

Für die Mitglieder ist das

Fahrertreffen an jedem zwei-
ten Dienstag im Monat in der
Alten Wache sehr wichtig.
Dann stellt der Leiter den
Dienstplan für den folgenden
Monat vor, außerdem berich-
tet der Vorstand über mögli-
che Änderungen im Fahrbe-
trieb oder über besondere
Vorkommnisse.

Bei diesen Treffen haben
auch die Fahrzeugführer die
Möglichkeit, sich auszutau-
schen, über eigene Erfahrun-
gen zu berichten oder Anre-
gungen zu geben.

Ein häufig diskutiertes Pro-
blem ist die Situation an der
Umsteige-Haltestelle „Markt-
platz“, wo die Busse manch-
mal aufeinander warten müs-
sen. Gegenüber der Haltestel-
le versprren parkende Fahr-
zeuge dem fließenden Ver-
kehr häufig die Fahrbahn.

Ständig steigende Fahrgast-
zahlen beweisen, dass der
Bürgerbus in der Bevölke-
rung angenommen wird.
2015 erhöhte sich das Gast-
aufkommen gegenüber dem
Vorjahr erneut um 2,6 Pro-
zent, wobei die Steigerung
auf der Linie 117 allein fast
3,5 Prozent betrug. „Wenn es
ihn nicht schon gäbe, müsste
er erfunden werden“, erklär-
te Inge Neumann kürzlich.
Sie kommt oft mit dem Zug
aus Bremen nach Weyhe und
wünscht sich noch häufigere
Abfahrten am Bahnhof Kirch-
weyhe.

Etwa zweimal wöchentlich
fährt Renate Dzuva mit dem
Bürgerbus und lobt die Ein-
richtung: „Das klappt immer
sehr gut“.

Die Umsteigerinnen warten schon auf den Bus, aber zuvor muss Fahrer Gerhard Hoffmann noch Udo
Wittig helfen, weil der nach einem Unfall zum Arzt will. � Foto: Büntemeyer

Radtour nach
Beckstedt

WEYHE � Der ADFC Weyhe
lädt für Sonntag, 24. Juli, zu
einer Radtour nach Nord-
wohlde, Beckstedt und Bass-
um ein. Die 90 Kilometer lan-
ge Tour unter Leitung von
Dagmar Mertin ist für geübte
Radfahrer geeignet. Pedelec-
Nutzer sollten eine Ersatz-
Batterie im Gepäck haben.
Abfahrt ist um 9.30 Uhr am
Rathaus. Eine Einkehr zu Kaf-
fee und Kuchen ist vorgese-
hen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

www.adfc-weyhe.de

Schwimmkurs
für Erwachsene

WEYHE � Viele der älteren Ge-
neration und auch im mittle-
ren Alter können heutzutage
im Wasser keine Bahnen zie-
hen, stellt die DLRG-Gruppe
Weyhe fest. Sie nennt mehre-
re Gründe: Es wurde damals
nicht gelehrt, und heute ste-
hen diese Erwachsenen vor
einem Problem: Es gibt kaum
Gruppen, in denen Erwachse-
ne das Schwimmen lernen
können. Dazu komme die Un-
sicherheit der Technik noch
dazu. Deshalb start die DLRG
am Montag, 8. August, eine
Anfängerschwimmausbil-
dung für Erwachsene. Die An-
fängergruppe trifft ab 19.30
Uhr. Weitere Informationen
und Anmeldung bei Bernd
Klöker unter der Telefon-
nummer 04203 /1649.

Die Angst vor dem Wasser
ist aber nicht das größte Pro-
blem, einen Kurs zu besu-
chen. Nach Ansicht der DLRG
ist es eher das Unbehagen,
vor der Gruppe oder anderen
Schwimmern einen dummen
Spruch zu hören. Das schre-
cke ab. Diese und andere Vor-
behalte gebe es nicht in der
DLRG-Ortsgruppe, so Achim
Linka. „Wir stellen uns auf
die Bedürfnisse des einzelnen
ein“, heißt es in einer Mittei-
lung. Seit Jahren bildet die
Ortsgruppe unter Leitung
von Bernd Klöker Erwachse-
ne von Anfängern zu Fortge-
schrittenen aus. Nachdem
man die ersten Schritte in
Richtung Schwimmer ge-
macht sind, haben die Er-
wachsenen die Möglichkeit,
weiter in der Gruppe zu blei-
ben und das Erlernte zu festi-
gen.

Große Sorgfalt bei den Wurzeln
Bauhof trägt Oberboden ab, damit die Straße „In der Grämme“ entwässert werden kann

Von Sigi Schritt

LEESTE � Bei Wanderern und
Radfahrern ist die Straße „In
der Grämme“ sehr beliebt.
Anwohner fragen sich, wes-
halb Bagger den Weg verbrei-
tert haben.

Eine Antwort auf diese Fra-
ge lieferte gestern Baudirek-
tor Steffen Nadrowski. „Mit-
arbeiter des Baubetriebshofs
haben den Oberboden des
Seitenraums abgetragen, um
die Entwässerung der Straße
im Seitenraum wieder zu er-
möglichen.“ Der Fachbe-
reichsleiter betonte, dass die
Bäume nicht beschädigt wer-

den. Die Bauhofmitarbeiter
arbeiten mit entsprechender
Sorgfalt.

Im Anschluss will der Bau-
hof Rasen ansäen. Bis sich die
Narbe eingestellt hat, ist laut
Nadrowski etwas Geduld er-
forderlich.

Diese Arbeiten verrichtet
der Bauhof auch an anderen
Stellen in der Wesergemein-
de. Dadurch verbessert sich
laut Nadrwoski die Entwässe-
rung der Straßen Außerdem
wird die Befahrbarkeit der
Wege erhöht und eine Ver-
schlechterung der Substanz
durch stehendes Wasser re-
duziert, hieß es auf Anfrage.

Die Gemeinde hat den Oberboden auf einem Streifen zwischen den
Feldern und der Straße „In der Grämme“ mit schwerem Gerät ab-
getragen. � Foto: Schritt

Sommerfest mit
Kunstausstellung
Tag der offenen Tür in der Alten Wache

LEESTE � Der Trägerverein der
Alten Wache feiert am Sonn-
tag, 31. Juli, ein Sommerfest
und lädt Interessierte zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein.

Die vierstündige Veranstal-
tung, die unter dem Motto
„Grenzenlos“ steht, beginnt
um 14 Uhr. Die Hauptattrak-
tion ist die Bilderausstellung
des offenen Ateliers anläss-
lich des zehnjährigen Beste-
hens der Acrylmalgruppe in
der Alten Wache unter Lei-
tung von Hildegard Wien-
berg. Sie präsentiert die
schönsten Kunstwerke der
Gruppenmitglieder.

Die Ausstellung wird um
14.30 Uhr im Oberen Veran-
staltungsraum eröffnet.

Gegen 15 und 16.30 Uhr se-
hen Besucher Irish-Dancing-
Darbietungen. Drei junge Da-
men im Alter von sechs, acht
und zehn Jahren präsentie-
ren den Gästen Stepptanz.

Die Gäste können laut Ein-
ladung an dem umfangrei-
chen Kuchenbüfett ihre Lieb-

lingsköstlichkeiten wählen.
Helfer bieten Bier vom Fass
und andere kalte Getränke
sowie Bratwurst vom Grill an.
Sommerfrische Getränke gibt
es dagegen an der Sektbar im
Obergeschoss.

Die musikalische Unterhal-
tung gewährleistet die Band
„Tuba Libre“ unter Leitung
von Klaus Kappel. In diesem
Jahr wird die Bauchtanzgrup-
pe unter der Leitung von Eli-
sabeth Becker ihr Repertoire
vorstellen, und wer gerne am
Freiluftschach beim Karten-
spielen mitmachen möchte,
ist dazu eingeladen.

Für Besucher, die sich über
die Angebotsvielfalt und über
die Vereinsarbeit der Alten
Wache informieren möchten,
stehen ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer bereit, Fra-
gen zu beantworten. Auch
die Weyher Hospizgruppe
und der Verein „Sprachlos“
nutzten das Sommerfest, um
die Besucher über ihre Arbeit
zu informieren. � ps/sie

Bahnhofsplatz
gesperrt

WEYHE � Für das Bahnhofs-
und für das interkulturelles
Familienfest sperrt die Ge-
meinde in der Zeit von Don-
nerstag, 4. August, 22 Uhr, bis
Sonntag, 7. August, 21 Uhr,
den Bahnhofsplatz, und die
Parkflächen zwischen dem
Empfangsgebäude und dem
Kulturgleis.

Freibad bis 21 Uhr geöffnet
Bei sommerlichen Temperaturen um
die 26 Grad im Schatten, kommt
eine Abkühlung genau recht. Unter
den 300 Gästen befanden sich ges-
tern auch die beiden Models Vanes-
sa Goldschmidt (r., Berlin Fashion
Week) und Sainabou Sosseh (Ger-

many next Topmodel). Die Badeni-
xen könnten sich heute sogar eine
Stunde länger aufhalten, denn das
Freibad verlängert seine Öffnungs-
zeiten um eine Stunde. Die Metero-
logen erwarten den bislang heißes-
ten Tag des Jahres. � sie/Foto: ps


